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^forgung ftcfê aufreichenbe Sorräte an gefcpnittenem
volj bec üblichen Slbmeffungen gur Verfügung gu palten.
J' Pplgauffüprenben Serbänbe unb i£)re Settionen finb
J t bie ©rfüflung ber ben auäfüprenben ginnen über»
unbenen Verpflichtungen für bie Sntanbfberforgung
danitoortlicp. Die einlebten ginnen haben in erfter

bisherige Hunbfdpaft gu bebienen, wogegen
® -öerbanbJteitungen für eine gleichmäßige Serteilung
* SieferungSpflidpten auf bie auSfüprenben girmen

forgcn haben.

ein $olgpanbeföfirmen unb ginnen mit

au a" ®^gerei (Importeure unb Sîicpteg'porteure) finb
?*2ïbgabe Pon gefchnittenem fijolg an gaplungffäpige,
«s. ©cïjiueig niebergelaffene Següger berpfticptet.

fer finb berechtigt, lanbeê» unb panbelf»

fterr âaplungêbcbingunqen gu [teilen unb Sicher»

t. "9 5" bedangen, gimmermeifter unb Schreiner,

g
"te anbere fpanbmerfer unb gntereffenten tonnen bie
Gerung bon §olg gu ben oben fcftgefepten greifen

ilfüt Arbeiten beanfpruchen, welche'für*baS gntanb
^amunt finb.

^„r^utgtäufer, einfthließlicß Schreiner unb Saufirmen,
tnr. f»^o^gefägteS fpolg nach bem Sluêlanbe tiefern ober
rerfif^ weiter herlaufen, betlieren baf Sin»

r Hit auf bie Sieferung bon Hantpolg unb Schnittioaren
berSägereien gu borftehcnb feftgefepten greifen,

berufe ^em Scrbanbe angehörenben girmen finb
Ilcirf ^td, für bie gnlanbfberforgung im gleichen Ser»

i§ tpolg gu tiefern rnie bie Serbanbfmitglieber.

fiiif ^en ficlj auf Stnorbnung ber guftänbigen eibgenöf
Organe gu biefem groecte ber bermittetuben

^•gleit ber Serbänbe gu fügen,

u SMnungfberfchiebenpeiten, bie über bie Siefer»
r.ppftiöpt, fo.oie auf ber Sieferung bon ipolg aach bor»
treff"^n 23rbingungcn entftepen, finb gunadpft ben be=

tea SerbanbSleitungen gur Sermitttung borgu»
^

9ett. «Sofern eine Einigung nicht ergiett werben fann,
Stirn- ^ fcpweigerifcpe gnfpcftion für gorftroejen nach

hörung ber Parteien, fomeit borftepenbe Scftimm»
9«t in grage fommen, enbgüttig entleiben,

üb ^
gereiinpaberrt unb Serbänbeu, bie ben ihnen

nirh^ n Verpflichtungen für bie gntanbëberforgung
b„? nachfomtnen, wirb baê fchmeig. Solfsmirtfcpaftic»
f^^stnent auf Slntrag ber fcproeigerifcpen gnfpettiou

yorftioefen bie SluSfuprberecptiqung entgiepen.

h>ib n
9Sorfd;riften biefer Serfügung gu»

iujhanbett ober biefe umgeht ober gu umgehen ber»

!§ ;>, toirb nach Slrt. 3 be§ Sunbegratêbefcptuffeâ bom
mil S®"aar 1918 betreffenb Serforqung be§ Sanbeê

\?HhoIg heftraft.
in rH:*0. ®'efe Serfügung trat am 16. September 1918

üerbaitd$wMen.
tie,.y^ü)er fantonater (panöwerfcr» itttb ©ewerbc»
bej • ^us ben Serpaublungen be§ Hantonaloorftanbef,
bctg u 7. September tagte, ift gu ermähnen, baff für
bem ^Plante I'antonale ©eroerbe Setretariat bi§

9000 graulen gur Serfügung flehen. Diefef
Unb ; *î?t H 1. Januar 1919 in gunftion treten

oüricp feinen Sip haben. Die Stelle wirb gur
ber » ["9 aufgetrieben. Der HantonahSorftanb mirb«et t uusgeicpneoen. ^er stantonai»n>or|i«nu i

^üor-r^alen DelegiertewSerfammlung in SBeßifon

if jfheê Organifationf»Statut oorlegen.

etn

r>. f eine Stnfrage bef 9îegierungfratef, mie man fid)

[ubelreifen gu ber grage. ftelle, toenn eoentuett
du ai alf bürgerlicher geiertag erflärt merben

bie Slnficpt be§ Han to ita (oorftanbeâ bahin,
eingutreten, inbem ja ber 1. SJlai al§ Sir»

beiter=SEBettfeiertag gelte. S)ie SIrbeiter mürben jebenfattë
fofort einen anbern Sag für ipre alljährliche Semon»
ftration§=geier mähten, roenn man ben 1. SJÎai al§ all»
gemeinen geiertag erflären moEte. SJlan folle ef alfo
mie bisher ben Slrbeitgebern überlaffen, mie fie eë je
nach örtlichen Serhältniffen mit ipren SIrbeitern begüglich
ber SSlaifeier gu palten für gut fittbcn.

0örf)ftpreife für |)0ÏJ. ®a§ Scpmeiger. Departement
beê gnnern pat'für bie gnlanboerforguitg mit Slant»
polg unb Scpnittto are fpocpftpreife feftgefept. Durcp
bie Serfügung mirb im meitern beftimmt, ba^ Sluëfupr»
bemilligungen nur an Sägereibefiper unb nur au§napm§=
meife an .ßänbler mit eigenem Sager an oerarbeitetem
§o!g erteilt merben.

Suppolg Serforgititg ber joanômcrfëmciftcr. Die
gmei Sorfcpläge, bie §err Dberförfter 2Sanner gur
©rmöglicpung ber Stuppolgoerforgung auf ba§ ©efucp
be§ aargauifcpen ©emerbeoerbanbeê aufgearbeitet
pat, lauten: 1. Die Sreifforftämter merben angemiefen,
ben |)anbroerlern ber ^»olgbrancpe oor ben Steigerungen
befannt gu macpen, roaf für ^olgfortimente oorpanben
finb unb iptten ©elegenpeit gutn Häuf ipref Sebarfeê
gu geben. Der Ifafcplag erfolgt gu ben greifen oom
Sorjapr unter Serüdficptigung ber eoentuellen neuen
SJEarftlage. Sei ben Hoüeltiofteigerungen werben pernacp
bie Sofe opite weitere befonbere Serücfficptigung ber
Häufer mit fleinem Sebarf gebilbet. 2. Die Hreisforft»
ämter merben angemiefen, bei ben HoEeltiofteigerungen
aucp Heine Sofe in Stuf gu bringen. Dabei mirb man
aber nicpt unter 10 m® gepen, raeil bie SJlitbemerbung
ber .ßänbler mit gropem Sebarf fonft gepemmt märe.
— Den ©eineiitben, bie über ipr ^olg frei oerfügen
tonnen, mirb SBeifung 1 ober 2 (je nacp SBapl be§
©eroerbeoerbanbef) alf SBunfcp ber Sepörben gur frei»
iüiiiigen Stacpacptung empfoplen. Stacp retflicßer ©rroä»
gung afgeptiert ber Hantonaloorftanb grunbfäplicp bie
Offerte 1 : Setanntgabe ber Sortimente unb ©elegen»
heit gur Decfung aucp einef tleinen Sebarff oor ben
Steigerungen. SBenn mir aucp anerfennen, bap pernacp
bie HoEettio» Steigerungen ben Serpältniffen be§ ©rop»
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êrsorgung stets ausreichende Vorräte an geschnittenem
der üblichen Abmessungen zur Verfügung zu halten.

c„^ holzausführenden Verbände und ihre Sektionen sind
l r die Erfüllung der den ausführenden Firmen über-
undenen Verpflichtungen für die Jnlandsversorgung
?chntwortlich. Die einzelnen Firmen haben in erster

ihre bisherige Kundschaft zu bedienen, wogegen
e Verbandsleitungen für eine gleichmäßige Verteilung
r Lieferungspflichten auf die ausführenden Firmen

à« sorgen haben.
>

^rt. 7- Alle Holzhandelsfirmen und Firmen mit

m
^àgerei (Exporteure und Nichtexporteure) sind

^ Abgabe von geschnittenem Holz an zahlungsfähige,
Dî m

^ch'veiz niedergelassene Bezüger verpflichtet.

^ Verkäufer sind berechtigt, landes- und Handels-

sti-ü Zahlungsbedingungen zu stellen und Sicher-

im - 6u verlangen. Zimmermeister und Schreiner,

^
oie andere Handwerker und Interessenten können die

eserung von Holz zu den oben festgesetzten Preisen
llir Arbeiten beanspruchen, welche für das Inland

stimmt sind.

^ .Holzkäuftr, einschließlich Schreiner und Baufirmen,
rohgesägtes Holz nach dem Auslande liefern oder

reim llles. Holz weiter verkaufen, verlieren das An-
M auf die Lieferung von Kantholz nnd Schnittwaren

der Sägereien zu vorstehend festgesetzten Preisen,
h Ae keinem Verbände angehörenden Firmen sind
HMsMchtet, für die Jnlandsversorgung im gleichen Ver-

ltîus Holz zu liefern wie die Verbandsmitglieder.
siM ^àn sich auf Anordnung der zuständigen eidgenvs
a-îAsu Organe zu diesem Zwecke der Vermitteluden

"ugkeit der Verbände zu fügen.

M- - -P. Meinungsverschiedenheiten, die über die Liefer-
sj ^Wcht, so.vie aus der Lieferung von Holz nach vor-

Bedingungen entstehen, sind zunächst den be-

lea " Verbandsleitungen zur Vermittlung vorzu-
gen. Sofern eine Einigung nicht erzielt werden kann,

Aim- ^ schweizerische Inspektion für Forstwesen nach
hvrung der Parteien, soweit vorstehende Bestimm-
gen in Frage kommen, endgültig entscheiden,

üb ^àgeretinhabern und Verbänden, die den ihnen
à^undenen Verpflichtungen für die Jnlandsversorgung
de? "eichkommen, wird das schweiz. Nolkswirtschafts-
fâ^leinent auf Antrag der schweizerischen Inspektion

Forstwesen die Ausfuhrberechtigung entziehen.

g>id Vorschriften dieser Verfügung zu-
iü6u ?^elt oder diese umgeht oder zu umgehen ver-

lg nach Art. 3 des Bundesratsbeschlusses vom
biis 5s""uar 1918 betreffend Versorgung des Landes

"Nutzholz bestraft.
^ ^ ^ Diese Verfügung trat am 16. September 1918

llelbailOîmîen.
vx. v/ircher kantonaler Handwerker- und Gewerbe-

Heu Verhandlungen des Kantonalvorstandes,
dyz 7. September tagte, ist zu erwähnen, daß für
he,N ^lllante kantonale Gewerbe-Sekretariat bis

Mrka Franken zur Verfügung stehen. Dieses

"Nd i -nit 1. Januar 1919 in Funktion treten
" Zürich seinen Sitz haben. Die Stelle wird zur

der
sv, fîug ausgeschrieben. Der Kantonal-Vorstand wird^ ?» p uusgetcyrwven. Der Ztanional-^organv -

bezìj ,.îuunalen Delegierten-Versmnmlung in Wetzikon
SlcheZ Organisations-Statut vorlegen.

ein

^ f eine Anfrage des Regierungsrates, wie man sich

^rbekreisen zu der Frage stelle, wenn eventuell
Mai als bürgerlicher Feiertag erklärt werden

die Ansicht des Kantonalvorstandes dahin,
einzutreten, indem ja der 1. Mai als Ar-

beiter-Weltfeiertag gelte. Die Arbeiter würden jedenfalls
sofort einen andern Tag für ihre alljährliche Demon-
flrations-Feier wählen, wenn man den 1. Mai als all-
gemeinen Feiertag erklären wollte. Man solle es also
wie bisher den Arbeitgebern überlassen, wie sie es je
nach örtlichen Verhältnissen mit ihren Arbeitern bezüglich
der Maifeier zu halten für gut finden.

Holz-Marktberichte.
Höchstpreise für Holz. Das Schweizer. Departement

des Innern hat für die Jnlandversorgung mit Kant-
holz und Schnittware Höchstpreise festgefetzt. Durch
die Verfügung wird im weitern bestimmt, daß Ausfuhr-
bewilligungen nur an Sägereibesitzer und nur ausnahms-
weise an Händler mit eigenem Lager an verarbeitetein
Holz erteilt werden.

Nutzholz-Versorgung der Handwerksmeister. Die
zwei Vorschläge, die Herr Oberförster Wann er zur
Ermöglichung der Nutzholzverforgnng auf das Gesuch
des aargauischen Gewerbeverbandes ausgearbeitet
hat, lauten: 1. Die Kreisfvrstämter werden angewiesen,
den Handwerkern der Holzbranche vor den Steigerungen
bekannt zu machen, was für Holzsortimente vorhanden
sind und ihnen Gelegenheit zum Kauf ihres Bedarfes
zu geben. Der Zuschlag erfolgt zu den Preisen vom
Vorjahr unter Berücksichtigung der eventuellen neuen
Marktlage. Bei den Kollektivsteigerungen werden hernach
die Lose ohne weitere besondere Berücksichtigung der
Käufer mit kleinem Bedarf gebildet. 2. Die Kreisforst-
ämter werden angewiesen, bei den Kollektivsteigerungen
auch kleine Lose in Ruf zu bringen. Dabei wird man
aber nicht unter 19 gehen, weil die Mitbewerbung
der Händler mit großem Bedarf sonst gehemmt wäre.

Den Gemeinden, die über ihr Holz frei verfügen
können, wird Weisung 1 oder 2 (je nach Wahl des
Gewerbeverbandes) als Wunsch der Behörden zur frei-
willigen Nachachtung empfohlen. Nach reiflicher Erwä-
gung akzeptiert der Kantonalvorfland grundsätzlich die
Offerte 1 : Bekanntgabe der Sortimente und Gelegen-
heit zur Deckung auch eines kleinen Bedarfs vor den
Steigerungen. Wenn nur auch anerkennen, daß hernach
die^ Kollektiv-Steigerungen den Verhältnissen des Groß-
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